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denn je der himmlischen Gnaden, die aus
dem Wunderbronnen der Barmherzigkeit
fließen? Die Werke der Barmherzigkeit
sind ja unsere besten, treuesten Freunde.
Sie begleiten uns durch die dunkle Pforte
des Todes und öffnen uns den Himmel,

indem sie den Zorn des ewigen Richters
besänftigen; denn wie ein göttlicher Frei-
spruch von Schuld und Strafe umschwebt
sie das Heilandswort: „Selig sind die
Barmherzigen; denn sie werden Barmher-
zigkeit erlangen." X 8.

Einigkeit macht stark.
Heute ist es an uns, diesen Spruch

in eigener Sache anzuwenden. Oder
haben wir katholische Lehrer (geistlichen
und weltlichen Standes), Lehrerinnen
und Schulbeamte ihn schon jetzt in
allen Konsequenzen verwirklicht? Wenn
dem so wäre, dann müßten alle katholi-
schen Lehrkräfte und Schulbehörden des

ganzen Schweizerlandes und jeder Schul-
stufe im „KatholischenLehrerverein
der Schweiz" vereinigt sein. Noch ist
dies nicht der Fall. Noch stehen viele ab-
seits. Wir rufen ihnen zu: Tretet dem
„Katholischen Lehrerverein' bei.

Gegenwärtig unterliegen die neuen
Vereinsstatuten in den Sektionen der

Urabstimmung. Die Vereinsmitglieder
werden durch die Sektionsvorstände in Besitz
der neuen Vereinsverfassung gelangt sein.
Sollte eine Sektion aus irgendwelchem
Grunde die Statuten, die am 29. Okt. an
die Präsidien versandt wurden, nicht erhal-
ten haben, so erbitten wir unverzügliche
Mitteilung an die Schriftleitung der „Schw.-
Sch.". Einige Sektionen haben sich jetzt
schon einstimmig für Annahme aus-
gesprochen. Wir hoffen auch bei den an-
dern auf das gleiche Ergebnis. Bis Ende
November muß die Urabstimmung durch-
geführt sein.

Die neuen Statuten werden unsere
Reihen verstärken und unsern Einfluß ver-

Schulnachrichte«.
Luzern. (Singes.) .Ich verachte ihn'. — Der

Satz ist an der kantonalen Lehrerkonferenz des

Kantons Luzern am 22. Oktober an einer Stätte,
die der Bildung der Jugend offen stand, gefallen.

Warum fiel dies Wort?
Weil ein Lehrer katholischer Ueberzeugung einem

Antrag des Vertreters des Schweiz. Lehrervereins
opponierte, weil darin ein unverdientes scharfes

Mißtrauensvotum gegenüber der Behörde lag, und
weil jener junge Lehrer in weitern Tendenzen einer

.neutralen' Lehrervereinigung das Bestreben nach

Laisierung der Schule erkannte und diesem Gedan»
ken klar und offen, wenn auch etwas tempera»

mentvoll, Ausdruck verlieh.

mehren. Das Wirkungsfeld ist ver-
größert, das Ziel klar umschrieben: Ka-
tholische Erziehung, tüchtige katholische Lehr-
kräfte, enger Kontakt zwischen Schule und
Familie und Kirche; zeitgemäße Jugend-
Pflege, Förderung der katholischen Fachpresse
und Literatur, umfassende und gründliche
soziale Arbeit für den gesamten Lehrstand.

Aber ebendeswegen, weil die Aufgaben
des Vereins so vielseitig und tiefgehend
sind, müssen sich ihm alle katholischen Lehr-
kräfte und Schulbehörden anschließen. Die
Zahl imponiert. Wenn die Vereins-
leitung die ideellen Ziele der Schule und
Erziehung und die materiellen Interessen
des Lehrstandes fördern will, muß sie

Tausende von Mitgliedern im Rücken haben.
Darum nochmals der Ruf an alle, die noch
draußen stehen: Tretet ein! Und unsern
Aktiven liegt es ob, zu werben und zu
agitieren, bis auch die letzte katholische
Lehrkraft unserm Berein angehört. Dann
werden wir eine Macht sein, mit der man
rechnen muß. Lernen wir vom Gegner!
Lernen wir von den Sozialdemokraten!
Schaut, wie sie werben und agitieren, furcht-
los und rastlos! Dürfen wir für unsere
heilige Sache nicht ebenso viel Eifer ent-
falten wie jene für rein irdische Angelegen-
heiten? Katholische Lehrer, Lehrerinnen,
Erzieher, handelt! 5.1'.

Dem jungen Lehrer ist Unrecht widerfahren.
Darüber soll es keinen Disput geben. Aber der

junge Mann soll sich nicht entmutige» lassen. Sr
ist um eine Lebenserfahrung reicher geworden und

mit ihm wohl auch viele feiner jungen Freunde.
Die Lehrerschaft hat übrigens ihr Mißfallen

dem streitbarm Herrn gegenüber deutlich genug
bekundet, indem sie dessen Antrag mit großem Mehr
ablehnte. Hoffentlich hat er den Wink verstanden.

Uri. Der Landrat beschloß die Ausrichtung
folgender Nachteuerungszàgm an die Lehrer-
sch aft pro 1919: an Ledige Fr. 30V; an Ver-
heiratete Fr. 500; Kinderzulage Fr. 50 pro Kind,
ebenso die Ausrichtung von Zulagen an t»ie hochw.

Geistlichkeit.
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